
Ferdinand Berger & Söhne GmbH 
Wiener Straße 80, 3580 Horn 

+43 2982 4161-341 | verlag@berger.at 
www.verlag-berger.at | www.facebook.com/verlag.berger 

Rudolf Bulant 

Magische Wende - Das fün�e Buch aus dem erfolgreichen Wende-Zyklus.   

ISBN: 978-3-85028-947-4                 
erschienen Dezember 2020                              
98 Seiten, Franz. Broschur                       
Preis: 17,95                                           
Gefördert durch das Land Niederösterreich 

Der Autor: 

Rudolf Bulant, 1945 in Gmünd (NÖ) geboren, erfolgreicher Firmengründer in der Elektronik- und Messtech-

nik-Branche, ging bereits vor mehreren Jahren unter die Buchautoren. Er erhielt für sein Erstlingswerk, den 

SciFi-Roman Zwischenwelt – Taaffeite, ausgezeichnete Rezensionen und gewann in Deutschland mit Magi-

sche Weine einen Kurzgeschichten-We6bewerb. 

Die „Wende“ Reihe: SonnenWende, ZeitenWende, FrustWende, BlickWende, MagischeWende 

 

Buchbeschreibung                                 

Das Buch enthält zwölf Erzählungen, die wie im-

mer einen Regionalbezug zum Wein- und Wald-

viertel aufweisen. Es ist dem Autor ein Anliegen 

stets eine Gratwanderung zwischen Realität und 

Phantasie anzustreben, da genau diese Unschär-

fe vom Publikum besonders geschätzt wird. Es 

kommt häufig vor, dass er nach einer Lesung 

gefragt wird, ob er das alles tatsächlich erlebt 

habe. Die Region entlang des Manhartsberges ist 

extrem energe@sch und beherbergt viele Kra�-

punkte und mys@sche Plätze.  

Speziell die Region um die Kogelsteine bei Eg-

genburg hat eine besondere Faszina@on und kei-

ne Erzählung kann fantas@sch genug sein, dass 

die Menschen seltsamste Vorkommnisse an die-

sem Ort nicht trotzdem für möglich halten. Alle 

historischen und landscha�lichen Elemente sind 

präzise recherchiert und in spannende Geschich-

ten integriert, so dass dieses Buch sicherlich wie-

der auch als wertvolle touris@sche Werbung für 

die Region verwendet werden kann. Es spiegelt 

eben die pure Faszina@on des Wein- und Wald-

viertes literarisch wider. 


